
CITY-STROMER 
N ach 16 Jahren bringt Peu-

geot wieder einen E-Rol-
ler. Der Scoot'elec war 1995 
seiner Zeit weit voraus, viel-
leicht zu weit. Damals hieß 
die Parole Zweitakt und Peu-
geots Elektro-Meilenstein 
führte ein Mauerblümchen-
dasein. Heute hat sich der 
Wind gedreht, alle Welt fin-
det E heute grundsätzlich su-
per. 

Außerdem hat sich in Sa-
chen Technik einiges getan. 
So besitzt der e-Vivacity leich-
te Lilon-Batterien, die min-
destens 1.000 Ladezyklen ab-
können sollen. Peugeot gibt 

40.000 km oder 4 Jahre Ga-
rantie auf die Akkus des fran-
zösischen Herstellers mit dem 
bezeichnenden Namen Saft. 

Das dürfte ängstliche 
Gemüter beruhi-
gen. In vier 
Jahren ist 
die Batte-
rietechnik 
sicher wei-
ter, erlaubt 
mehr Reichwei-
te, noch mehr Ladezyklen 
und vor allem werden die 
Akkus billiger. Günstig schon 
jetzt ist der Betrieb von 45 
km/h schnellen E-Scootern, al-

so quasi „Fuffis". Hier rostet 
und verstopft kein Auspuff 
mehr, es muß keine Zündker-
ze gewechselt werden, kein 

Öl, kein Venti l -
spielkontrol-

le, sprich: 
Die War-
tung ko-

s te t we-
niger. Auch 

der tägliche Be-
trieb verbrennt kein 

Zweitaktöl, kein teures Ben-
zin, sondern braucht einzig 
Strom aus der Steckdose. 

Bei den derzeitigen Prei-
sen, wohlgemerkt ohne die 

hohen Mineralöl- und son-
stigen Steuern, die Benzin so 
verteuern, und einem Ver-
brauch von 5-7 kWh auf 100 
km rechnen wir mit 1-1,50 €. 
Rund ein Viertel bis ein Fünf-
tel reiner Kraftstoffkosten. 

Leider konnten wir den ex-
akten Stromverbrauch bei der 
Fahrpräsentation des e-Viva 
in Südfrankreich nicht mes-
sen. Wir holen das im näch-
sten Heft nach, sobald wir ei-
ner Testmaschine bei uns auf 
den Zahn fühlen können. 

Reichweite? Wir kamen 
mit Vollgas rund 55-60 km 
weit im Umland von St. Tro-

Peugeot bringt einen der ambitioniertesten Elektroscooter 
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Riemenantrieb, leicht Ein Integralhelm paßt Jet-in faßt den Jethelm Cockpit anders als 2T/4T 
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pez. Ein Zweitakt- oder Vier-
takt-Vivaci ty schaff t gut 
200 km. Ladedauer? Peuge-
ot spricht von maximal fünf 
Stunden (80% in drei Stun-
den). Mit Zusatz-Ladegerät 
soll's nur drei Stunden dauern 
(80% zwei Stunden). 

Einmal in Fahrt spürt man 
auf dem e-Viva kaum einen 
Unterschied zu seinen ben-

zingetriebenen Geschwistern. 
Er ist halt, typisch E, ziem-
lich lautlos. Was manche Pas-
santen erschreckt. 

Besonderheit am e-Viva 
ist, daß er wie ein „normaler 
Fuffi" fährt. Ruckfreie Gas-
annahme, sauberer Ampel-
start, gewohnte Verzöge-
rung beim Ausrollen vor der 
Ampel. Spritzige Beschleuni-

gung, gleiche Topspeed. Auf-
sitzen und ganz unspektaku-
lär wohlfühlen. Diese Selbst-
verständlichkeit im Umgang 
ist wichtig, wenn E-Fahrzeuge 
ihren Durchbruch feiern wol-
len. 

Ein dicker Pluspunkt für 
den e-Vivacity: Sein E-Mo-
tor sitzt mittig, das Hinter-
rad wird per Riemen ange-

trieben. Wie seinerzeit am 
Scoot'elec. Die Folge: Über 
Bodenwellen federt er ge-
nauso bequem wie Viva 2T 
und 4T und damit wesentlich 
komfortabler als übliche E-
Scooter mit schwerem Radna-
benmotor im Hinterrad. 
Fazit: Die eigentliche Sensati-
on ist, daß der e-Viva wie ein 
normaler 50er fährt. • 

Trommelbremse hinten Flaches Trittbrett Deutscher Elektromotor Tanken per Stromkabel 


